
 

 

Ausgabe  

Januar 2016 

Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

zu aller erst wollen wir Ihnen und Ihren Familien alles erdenklich Gute für 2016 wünschen!! 

Inzwischen sind alle Drückjagden abgeschlossen, die letzten Einzeljagden in diesem Jagdjahr finden noch statt. 
Zeit wieder etwas Neues, eine Jagdreise, zu planen.  

In den letzten Tagen haben wir Ihnen den neuen Jagdreisekatalog 2016/17 zugeschickt, wir hoffen, dass Sie 
unser Angebot an Jagdreisen anspricht.  Bitte melden Sie sich bei uns, falls Sie keinen Katalog erhalten haben 
sollten, wir schicken Ihnen umgehend ein Exemplar zu. 

Die JAGD & HUND 2016 findet vom 09.-14.02.2016 statt. Natürlich werden wir Ihnen persönlich auf unserem 
Messestand D46 in Halle 7 während der Messe in Dortmund zur Verfügung stehen, einige unserer Partner wer-
den ebenfalls da sein.   

Wie jedes Jahr haben wir interessante Messeangebote erstellt. Also die allerbesten Voraussetzungen, uns ei-
nen Besuch abzustatten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

In dieser Ausgabe haben wir wieder  einige Anregungen für Frühjahrsjagden für Sie zusammengestellt. 

Immer Waidmannsheil in Nah und Fern, 

Ihr Schrum Jagdreisenteam  
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FRÜHJAHRSBALZFRÜHJAHRSBALZ  

RUSSLANDRUSSLAND  
Seit jeher übt diese Hochwildart eine magische Faszination auf viele Jä-
ger aus. Im europäischen Teil Russlands ist der Auerhahnbestand sehr 
gut, und die Jagd hat eine lange Tradition. Gejagt wird auf der Pirsch zur 
Frühjahrsbalz.. 

Erfahrene Revierleiter organisieren eine spannende Jagd in den riesigen 
Weiten des europäischen Russlands. Gastfreundliche Betreuung von 
Ankunft bis zur Abreise garantieren einen unvergesslichen Aufenthalt und ein erlebnisreiches Jagdabenteuer. 

Unsere Jagden finden nördlich von St. Petersburg und in Karelien statt. Nach Ankunft auf dem Flughafen wird man vom 
Dolmetscher in Empfang genommen. Dieser hilft zunächst bei den Einreiseformalitäten, insbesondere bei der Waffenein-
fuhr. Anschließend begleitet der Dolmetscher die Gäste bis zum Jagdrevier, wo er während des ganzen Aufenthaltes zur 
Verfügung steht. 

Die Quartiere bei dieser Jagd sind im rustikalen Jagdhaus oder im Hotel, etwa 30 – 60 Minuten von den Jagdplätzen ent-
fernt. Die Ausstattung ist ordentlich und sauber. Die sprichwörtliche russische Gastfreundschaft wird sehr hochgehalten und 
garantiert den Gastjägern eine gute Basis für einen erfolgreichen Jagdurlaub.  

Nach der Jagd steht auf Wunsch noch etwas Zeit für einen kurzen Abstecher in der Kulturstadt St. Petersburg zur Verfü-
gung. Diese Metropole zählt mit ihren grandiosen Palästen, eleganten Kanälen und bedeutenden Plätzen zu den schönsten 
Städten in Europa. Hier erfährt man beeindruckende Einblicke in das berühmte ‚Venedig des Nordens’. 

Arrangement 16.04. - 02.05.2016 

Für Gruppen ab 2 Jäger 

6 Ü/VP im DZ im Revier (DZ mit VP) 

1 Auerhahn, 1 Birkhahn, Schnepfen 

Jagdlizenz, Jagdorganisation und alle Hilfskräfte              

Dolmetscher während des Aufenthaltes 

Geländewagen bei der Jagd 

Trophäen-Vorpräparation und Veterinärdokumente 

Preis pro Jäger ab € 1.700,- 
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Wieder einmal ist es soweit, die erste und größte Jagdmesse Europas öffnet 
ihre Pforten, und wir sind wieder dabei! 

In der Halle 7, auf unserem alt bekannten Messestand in der Hallenmitte, 
sind wir für Sie da. 

Für diejenigen unter Ihnen, die sich für eine Jagdreise noch nicht entschei-
den konnten,  eine sehr gute Möglichkeit, mit uns in einem persönlichen Ge-
spräch die Jagdreise zu planen. 

Natürlich haben wir auch attraktive Messeangebote für Sie! 

Wir sehen uns! 

Halle 7 

Stand D46 
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BOCKJAGD in PolenBOCKJAGD in Polen  
In Polen beginnt die Bockjagd am 11. Mai. Im vergangenem Jahr waren unsere Jäger äußerst erfolg-
reich. Böcke mit Trophäen um und über 500 g  wurden erlegt. Auch Überraschungen hinsichtlich der 
Trophäenqualitäten und -quantitäten gab es einige. 

Wir arbeiten seit vielen Jahren mit den Staatsforstämtern in West- und Nordost - Polen zusammen. 
Das garantiert eine kontinuierliche Wildbewirtschaftung und sehr gut ausgebildetes Jagdpersonal. 

Wie überall in Polen ist die Gastfreundschaft herzlich, die Verpflegung hervorragend und die Unter-
künfte in den Jagdhäusern von gutem bis sehr gutem Standard. 

Viele unserer Jäger buchten bereits „ihr Revier und Jagd“. Aber für die JAGD & HUND in Dortmund 
stehen noch einige Kontingente in guten Revieren zur Verfügung. 

Je nach Wunsch und Revier können wir die Bockjagden als Pauschaljagd mit 3 Böcken ohne Trophä-
enlimit inklusiv, oder nach Preisliste anbieten. 

Je nach Forstdirektion (RDLP) variieren die Preise ein wenig. 

 

Beispiel Arrangements nach Preisliste: 

5 Tage, 4 Ü/VP im DZ mit Kategorie -1- 

Jagd 1:1, Lizenzen, Dolmetscher 

RDLP POZNAN pro Jäger ab € 600,- 

RDLP PILA  pro Jäger ab € 680,- 

RDLP BIALYSTOK pro Jäger ab € 600,- 

RDLP WROCLAW pro Jäger ab € 660,- 
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Begleitete GruppenreisenBegleitete Gruppenreisen  
Jagen Sie erfolgreich Jagen Sie erfolgreich -- Reisen Sie entspannt Reisen Sie entspannt  
 

Auf Grund der zahlreichen Nachfragen im vergangenen Jahr bieten wir in 
diesem Jagdjahr wieder Gruppenreisen mit einer Reiseleitung an. 

Für ein paar Tage die Alltagssorgen hinter sich lassen, einfach nur unbe-
schwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere kennen 
lernen. Ideal für eine Jagd mit gleich gesinnten Freunden. Dazu haben wir 
mit unseren bewährten Partnern/Revieren in Polen, Tschechien, Estland 
und Schottland spezielle Arrangements ausgearbeitet. 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise nicht im Preis enthalten ist 
und je nach Teilnehmerzahl organisiert wird. 

Gern nehmen wir Ihre Anfrage auf und senden Ihnen umgehend ein aus-
führliches Angebot mit Informationen zu den Revieren, dem Ablauf und der 
Jagd zu. 

 

POLEN Bockjagd Mai und Blattzeit ab     999 € 

POLEN Damhirschbrunft   ab     999 € 

POLEN Mufflonjagd    ab     999 € 

POLEN Hirschbrunft    ab 1.300€ 

ESTLAND Elchjagd    ab 2.250€ 

SCHOTTLAND Kahlwildjagd   ab 1.770GBP 

TSCHECHIEN Flugwildjagd   ab 2.170€ 
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                Bockjagden 2016 

    JAGD & HUND 2016 Nachlese 

     Hirschjagden 2016 

     ... 

Protokoll zu Wildunfall mal anders (DJZ26.01.2016) 

Bei Polizeipressemeldungen kommt es immer mal wie-
der zu lustigen Formulierungen. Doch nicht nur die Profis 
aus den Pressestellen sind wahre Wortakrobaten son-
dern auch der ein oder andere Streifenbeamte. 

Folgende Worte waren in einem Unfallaufnahme-
Protokoll zu einem Wildunfall vom 24. Januar 2016 mit 
einem Fuchs zu lesen: „Suizidaler Fuchs wartete am 
Straßenrand auf einen geeigneten Pkw – überquert die 
Rippachtalstraße und verschwindet wort- und grußlos 
unter einem Subaru. Fuchs tot, Subaru beschädigt.“ 

 

 

Immer mehr Jäger   (DJZ 27.01.2016) 

Immer mehr Grünröcke pirschen durch Deutschlands 
Wälder. Der Deutsche Jagdverband (DJV) hat Zahlen zu 
den in Deutschland 2015 gelösten Jagdscheinen veröf-
fentlicht, die ein erfreuliches Bild zeigen. So gab es im 
vergangenen Jagdjahr 374.100 Jagdscheininhaber, so 
viele wie nie zuvor.  

Jägerland Nummer 1 bleibt Niedersachsen mit 130 Ein-
wohnern pro Jäger, dicht gefolgt von Schleswig-Holstein 
mit 134 und Mecklenburg-Vorpommern mit 137 Einwoh-
nern auf 1 Jäger.  Bundesweit hat der DJV einen Schnitt 
von 216 Einwohnern je Jäger ermittelt. 

 

 

2016 keine Leopardenjagd in Südafrika   

Die südafrikanische Umweltbehörde wird im laufenden 
Jahr keine Jagdlizenzen für Leoparden vergeben.  Sie 
folgt damit einer Empfehlung des Nationalen Biodiversi-
tätsinstituts SANBI, das einen Rückgang der Bestände 
festgestellt haben will, ohne dies bisher aber belegt zu 
haben. PHASA wirft dem Institut vor, man habe nur die 
Daten einer einzigen Organisation verwandt, die gegen 
die Jagd auf Großkatzen sei. Die Berufsjäger haben des-
halb rechtliche Schritte angekündigt. (JWW 26.01.16) 

Wolf beißt angeleinten Hund bei Spaziergang 
Im Landkreis Celle kam es offenbar vergangenen Frei-
tag zu einer schmerzhaften Begegnung zwischen Hund 
und Wolf. Der Wolf soll besendert gewesen sein. 

Wie der Norddeutsche Rundfunk (NDR) berichtet, kam 
es bereits vergangenen Freitag zu dem besagten Vorfall 
im Bergener Ortsteil Wardböhmen (Landkreis Celle), 
der auch vom örtlichen Wolfbeauftragten Jörg-Rüdiger 
Tilk bestätigt wird.   

Laut des Online-Berichtes des Regionalsenders war die 
Besitzerin mit ihrem Vierläufer, einer Mischlingshündin, 
auf einem Feldweg spazieren, als sie dem Wolf begeg-
neten, der laut der Hundeführerin ein Senderhalsband 
trug. Die mittelgroße Mischlingshündin trug einige leich-
tere Verletzungen im Hals- und Nackenbereich davon, 
bevor die Spaziergängerin den Wolf mit Rufen und Ges-
ten verscheuchen konnte. 

Dass es sich um einen Wolf gehandelt habe, ist für 
Wolfsbeauftragten Tilk klar. Denn die Dame konnte eini-
ge Fotos von dem Tier machen, auf dem ganz klar ein 
Senderhalsband zu erkennen ist. Damit wurde der An-
greifer als Mitglied des Munsteraner Rudels identifiziert, 
denn in der Region seien zur Zeit nur zwei Tiere besen-
dert. Und zwar diejenigen, die schon in der Vergangen-
heit durch besonders dreistes und wenig scheues Ver-
halten gegenüber Menschen mehrfach aufgefallen wa-
ren. Für die Verantwortlichen kommt der Vorfall überra-
schend, denn die Tiere waren nach ihrer Besenderung 
zwar gesehen, aber nicht als auffällig eingestuft worden. 

(JÄGER 26.01.2016) 


